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Kostümsitzung der Tropi-Garde im Josefshaus.
Zwischen „Hömmel“ und „Höll“. Marktfrau und
Teufel verlieben sich und retten das Brauchtum.

DieMarktfrau
alsGeheimwaffe

VonVerena richter

Aachen. Wenn Uwe Brandt von
den 4 Amigos mit einem beseelten
Lächeln vom „Wohnzimmer“ der
Amigos spricht und mit seinen
Jungs dann zur zweiten Zugabe an-
setzt, zu der rund 300 jecke Zu-
schauer ausgelassen klatschen,
schunkeln, jubeln und mitsingen,
dann ist klar, dass die Tropi-Garde
von St. Josefwieder zur traditionel-
len Kostümsitzung in das Josefs-
haus imOstviertel eingeladen hat.
Bei den Tropis haben die 4 Amigos
ihre Wurzeln, und für sie ist es Eh-
rensache, dass sie bei allen vier Sit-
zungen der Pfarrkarnevalisten auf-
treten, egal wie voll der Terminka-
lender ist.

In diesem Jahr haben die Ami-
gos freilich ein wenig mehr Zeit,
denn bei der großen Ordenssit-
zung des AKV, die ebenfalls am
Wochenende stattfindet, treten sie
im diesem Jahr nicht auf, weil sie
mit dem Ordensträger nicht ein-
verstanden sind. Sarah Siemons
freut es, dass sie die Tropi-Eigen-
gewächse am Freitag und
Samstag quasi exklusiv ha-
ben. Überhaupt ist die
Generalin der Tropi-
Garde nach der Auf-
führung von „Faste-
lovvend övverall
Hömmel of Höll –
Dat is ejal“ sehr ge-
löst und zufrieden.

Alles habe gut geklappt, „dabeiwar
die Generalprobe eine Katastro-
phe. Ich hatte wirklich Angst, dass
wir es dieses Mal nicht hinkrie-
gen.“

Es wäre das erste Mal, dass die
Tropis etwas nicht hinkriegen, die
Jahr für Jahr wahnsinnig viel
Arbeit und Kreativität aufbringen,
um in Eigenleistung vier hinrei-
ßende Karnevalssitzungen auf die
Bühne zu zaubern. Dabei ist die
Rahmenhandlung der Show „nur“
der augenscheinlichste Aspekt. In
diesem Jahr geht es himmlisch be-
ziehungsweise diabolisch auf der
Bühne zu, denn der Teufel (Frank
Jansen) ist gemeinsam mit seinem
Helfer (Jan Savelsberg) nach vielen
Jahrenwieder einmalnachAachen
zurückgekehrt, um den Öcher Fas-
telovvend zu zerstören –mit diver-
sen erstaunlichen Ideen, wie einer
Büttenrede in bester Mainzer
Mundart, vorgetragen vom groß-
artigen Frank Jansen. Ein Vorha-

ben, das die göttlichen Helfer
Hermes, Angi Angel
und das Streuengel-
chen (Niklas Dah-
men, Susanne

Lauffs und Sa-
rah Siemons)
freilich ver-
hindern wol-
len. Dabei er-
halten sie
Unterstützung
von Marktfrau
Therese Wül-
lenweber (Ina
Gröbner), die
der „Chef“

persönlich als Geheimwaffe auf
die Erde schickt. Ein besonderes
Bonbon ist dabei die Stimme vom
lieben Gott. Hubert Crott von Jo-
sef, Jupp und Jüppchen, die auch
Tropi-Originale sind, hat sie für die
Show extra eingesprochen.

Treffen sichTeufel undMarktfrau

Teufel Lutz Ifer undMarktfrau The-
rese kennen sich gut, denn vor vie-
len Jahrhunderten sind sie sich
schon mal am Lousberg begegnet.
Und es kommt, wie es kommen
muss, Marktfrau und Teufel verlie-
ben sich und der Karneval wird ge-

rettet. Denn am Ende feiern alle
lieber gemeinsam, als das Brauch-
tum zu zerstören.

In die Rahmenhandlung einge-
bettet sind diverse Tanz- und
Showauftritte, die die Tropis im-
mer selbst entwickeln und auffüh-
ren. Dabei haben sich in den vie-
len Jahren, natürlich auch feste
Programmpunkte entwickelt, wie
etwa der Auftritt der „ÄlterenMäd-
chen“. Was den Auftritt der Tanz-
gruppe zu etwas Besonderem
macht, ist die Tatsache, dass das äl-
teste der „Älteren Mädchen“ be-
reits 94 Jahre alt ist. Ella Welhey
kann mittlerweile bei den norma-

len Tanzschritten nicht mehr mit-
halten, aber der Gruppe fällt im-
mer wieder ein Weg ein, sie in
Show einzubinden.

Vielleicht ist es das wirklich Be-
sondere an den Tropis, dass sie mit
ganz vielHerz undLiebe bei der Sa-
che sind. Herz und Liebe, die man
in jedem Detail spürt und sieht,
etwa in derDekoration, die imgan-
zen Josefshaus hängt. Man mag
sich gar nicht vorstellen, wie viel
Mühe und Zeit investiert worden
ist, um all die Sterne und Wölk-
chen zu basteln. Eben so viel Zeit
und Mühe steckt in den selbstge-
nähten Tischdecken oder in dem

wunderschönen Bühnenbild, für
das in diesem Jahr zu ersten Mal
Tom Jansen verantwortlich ist.
Und wenn die Tropis am Ende der
Show ihrem Mitglied Manfred
Brandt ein Ständchen zum 7 x 11.
Geburtstag singen und sich Sarah
Siemons für die Unterstützung
und den Einsatz in all den Jahren
bei ihm bedankt, dann spürt man
diese Herzlichkeit ebenfalls. Kein
Wunder, dass Uwe Brandt vom
Wohnzimmer der Amigos spricht,
denn letztlich wirken die Karneva-
listen wie eine große Familie, auf
die man sich immer verlassen
kann.

„Fastelovvend övverall Hömmel of Höll – Dat is ejal“: Die traditionsreiche kostümsitzung derTropi-Garde im Josefshausmacht in diesem Jahr die große
klammer, Himmel und Hölle sind vertreten. Fotos: Ralf Roeger

Schwerpunkteinsatz der Polizei: In der Nacht zu vergangenem samstag sind Beamte gegen straßenkriminalität in der Innenstadt unterwegs

200überprüftePersonen, fünfFestnahmenundetlicheAnzeigen

Aachen. Seit dem Spätsommer des
letzten Jahres führt die Aachener
Polizei immer wieder gezielte Son-
dereinsätze zur Bekämpfung der
Straßenkriminalität durch. So
auch am vergangenen Wochen-
ende. Etliche uniformierte als auch
zivile Polizisten waren in der In-
nenstadt unterwegs, um Präsenz
zu zeigen und intensive Kontrol-
len durchzuführen. Auch Polizei-
präsident Dirk Weinspach ver-
schaffte sich vergangenen Freitag
ein Bild von der Lage vor Ort und
begleitete seine Beamten während
des Einsatzes.

An neuralgischen Orten in der
Innenstadt, so etwa imBereich des
Elisenbrunnens, des Bushofs, im
Pontviertel sowie auch in einschlä-
gigen Läden in der Peterstraße,
konnten mehr als 200 Personen
kontrolliert werden. Der Polizei
gingen dabei Personen ins Netz,
diemitHaftbefehl gesuchtwurden
oder nachDiebstahlsdelikten oder
Verstößen gegen das Betäubungs-
mittelgesetz auffällig geworden

waren. Insgesamt verzeichneten
die Beamten fünf Festnahmen.

Auch die mitgeführten Gegen-
stände der überprüften Personen
wurden in Augenschein genom-
men: über neunzig zumeist Han-
dys wurden kontrolliert, zwei wa-
ren offenbar gestohlen und wur-
den sichergestellt. Bei denKontrol-
len und Durchsuchungen konn-
ten die Beamten zudem Betäu-
bungsmittel finden und ebenfalls
sicherstellen. Diverse Strafanzei-
genwurden geschrieben, unter an-
derem wegen Körperverletzung,
Diebstahl und Verstoß gegen das
Betäubungsmittelgesetz.

Flucht verhindert

In einemFall versuchte einDieb zu
Fuß zu flüchten, wurde durch die
hinterher eilenden Polizisten aber
schnell gestellt. Beim Täter fanden
die Beamten ein zuvor gestohlenes
Handy. Dieb undMobiltelefon ka-
men anschließend in polizeiliche
Obhut.

Neben den genannten Festnah-
men sprachen die Beamten aber
auch gegen zumeist aggressive und
alkoholisierte Personen mehr als
zwanzig Platzverweise aus. Hier
folgte man den Aufforderungen
der Beamten, esmussten keine Per-
sonen in Gewahrsam genommen
werden.

Die Aachener Polizei wird auch
in den nächsten Tagen und Wo-
chen einen Schwerpunkt bei der
Bekämpfungder Straßenkriminali-
tät setzen, die Sicherheit inAachen
gewährleisten und mit starker Prä-
senz und intensiven Kontrollmaß-
nahmen den vermeintlichen Tä-
ternweiter verstärkt auf den Füßen
stehen.

Mit Schwerpunkteinsätzen die-
ser Art will die Polizei Diebstahls-
und Raubdelikte bekämpfen, Tat-
verdächtige und Tätergruppen
identifizieren, den Kontrolldruck
auf die Täter erhöhen und natür-
lich auchdas Sicherheitsgefühl der
Bürgerinnen und Bürger weiter
steigern.

auf streife in der Innenstadt: Bei Regen ist die aachener Polizei auf schwerpunkteinsatz gegen straßenkrimina-
lität unterwegs. Foto: Ralf Roeger

Der Teufel und sein
Helfer sind auch da.

Gesundheitsorientiert zumWohlfühlgewicht mit qualifzierten Ärzten und geschultem Fachpersonal. www.easylife-NRW.com

• Kein Sportprogramm • Kein lästiges Kalorienzählen • Keine Gruppentherapie • Keine Hungerqualen • Keine Hormonbehandlung

Abnehmen mit Vernunft. Schlank bleiben mit Genuss!
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Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie
einen kostenlosen Beratungstermin
in einem unserer Therapiezentren!
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Nicht bei krankhafter Fettsucht. Für eine langfristige Gewichtsreduzierung bedarf es der dauerhaften Ernährung der im Programm vermittelten Ernährungsregeln.
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Die easylife Menüs –
Noch leichter und gesünder
Gewicht verlieren!
Und dabei genießen!
Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen
kostenlosen Beratungstermin in unserem
Therapiezentrum Aachen!
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